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� Bildungsstrategie für das Bauhauptgewerbe 

� Grundbildung Maurer und Baupraktiker 

� Höhere Berufsbildung: 
- Bau-Polierprüfung 
- Techniker Höhere Fachschule Bauführung 
- Prüfung dipl. Baumeister 

� Berufsorientierte Weiterbildungen 

� Berufswerbung Bauberufe 

Tätigkeitsfelder Berufsbildungspolitik SBV 
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Intelligente Verknüpfung der beiden Elemente 
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Berufsbildung 
Branchenlösung 

http://www.sicuro.ch/de/home.html
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� Berufsbildung: 
 
- Grundbildung 
- Berufsprüfung 
- Höhere Fachprüfung  
- Höhere Fachschule 
- NDS Höhere Fachschule 

Arbeitssicherheit in der Berufsbildung 
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� Arbeitssicherheit / Branchenlösung: 
 
- Zuordnung des Berufes zu einem Modul der  
  Branchenlösung 
- Risikobeurteilung / Risikominderung: 

 Prozesse und Tätigkeiten 
 Gefahren- und Massnahmenliste 

Arbeitssicherheit in der Berufsbildung 
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� Grundbildung: 
Bildungsverordnung und 
Bildungsplan 

� Höhere Berufsbildung: 
Prüfungsordnungen und Wegleitungen 
Rahmenlehrpläne (für die Ausbildungen höhere 
Fachschulen) 
   

Steuerung der Berufsbildung 
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Bildungssystematik 
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Lernziele / Schulungs- 
und Prüfungsinhalte 

Methoden / Medien 

Überprüfungen 

Strategische Prüfung 

Analyse der 
Anwendungssituation 

Analyse des 
Qualifikationsbedarfs 

Adressatenanalyse 
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� Systematische Analyse der Tätigkeiten auf der Baustelle 

Entwicklung der Grundlagen 
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� Erstellen der Kompetenzprofile 
 
Die Arbeitssicherheit ist 
bei allen relevanten  
Tätigkeiten aufgeführt. 
 
Die Grundlagen für das Ausführen 
der Tätigkeiten sind zu formulieren: 
- Wissen / Kenntnisse 
- Fähigkeiten 
- Fertigkeiten 
 

Entwicklung der Grundlagen 
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� Gemäss den Vorgaben aus der Bildungsverordnung und 
dem Bildungsplan setzen die Berufsfachschule, die 
überbetrieblichen Kurse und die Lehrbetriebe die 
Ausbildung konkret um. 

�  In den überbetrieblichen Kursen und in den Lehrbetrieben 
sind bei jeder Tätigkeit die Massnahmen aus der Gefahren- 
und Massnahmenliste zu beachten.  

�  Im Bildungsplan oder im Anhang 2 zum Bildungsplan sind 
begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz detailliert beschrieben. Basis dazu sind 
die Massnahmen aus der Gefahren- und Massnahmenliste 

Umsetzung Grundbildung 
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� Gemäss den Vorgaben aus den Kompetenzprofilen, 
Prüfungsordnungen und Wegleitungen bzw. den 
Rahmenlehrplänen führen die Schulen die Ausbildung 
durch. 

� Die Arbeitssicherheit wird an den Prüfungen in die 
Projektarbeiten und in weitere Prüfungsformen integriert. 

� Die Branchenlösung dient bei der Lehrgangs- und 
Prüfungsentwicklung als Grundlage.  

Umsetzung Höhere Berufsbildung 
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Unser Erfolg: Rückgang der Schadenfälle / unfallfreies und 
sicheres Arbeiten. 
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Berufsbildung Branchenlösung 
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